
„Ich mach‘ mir die Welt, wie sie mir gefällt“ -
Partizipation im Kita-Alltag 

Forum Am Puls 23.01.2025    

Efrosini Chortikoglou und Anja Gérard
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Partizipation 

ist für mich …



© FFB BW 2025



© FFB BW 2025

R
e
n
a
te

 A
lf



© FFB BW 2025

Was denken Sie ?

„Entscheidungen 

gehören zum Leben 

dazu, wo soll man es 

denn lernen, wenn nicht 

in der Kita?“

„Beteiligung finde ich 

gut, aber aus meiner 

Sicht sollten Kinder 

unter drei Jahren nicht 

an wichtigen 

Entscheidungen

beteiligt werden.“

„Wir haben schon so 

viele Aufgaben als 

Fachkräfte. 

Partizipation als 

zusätzliche Belastung 

führt dazu, dass wir 

andere Aufgaben nicht 

mehr schaffen.“
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Der Begriff der Partizipation (lat. particeps = teilhabend) bezeichnet 

grundsätzlich verschiedene Formen von Beteiligung, Teilhabe und Teilgabe

(Mitwirkung). Partizipation in Kindertageseinrichtungen ist die altersgemäße 

Beteiligung der Kinder am Einrichtungsleben im Rahmen ihrer Erziehung und 

Bildung. 

Mitbestimmung

Selbstbestimmung
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UN-Kinderrechtskonvention

Artikel 12

Der rechtliche Rahmen

Kinder- und Jugendhilfegesetz 

SGB VIII §8

UN-Kinderrechtskonvention im Wortlaut - kinderrechte.de

https://www.kinderrechte.de/kinderrechte/un-kinderrechtskonvention-im-wortlaut/
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„Während Inklusion nicht ohne Partizipation 

auskommt, kann Partizipation so angelegt sein, dass 

sie nicht inklusiv ist.“
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Teilhabe
„Ich kann mitmachen und 

mitbestimmen.“

Teilgabe
„Ich kann mitbestimmen, etwas 
(aktiv) beitragen und ich gestalte 

mit.“ 

„Ich werde 
akzeptiert und 

respektiert, ich bin 
Teil einer 

Gemeinschaft.“

Vielfalt in der 
Gemeinschaft

Teilsein

Grafiken: MoVe In
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Partizipation beginnt mit der 
Reflektion von Macht in der 
Kita. 

Adobe Stock
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Wann bin ich als 

Erwachsene „machtvoll“ im 

päd. Alltag?
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Meinungen 

beeinflussen

Zugriff auf 

Ressourcen

Umwelt 

verändern

eigene 

Anliegen 

vorantreiben

Macht
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Päd. Fachkräfte geben 

Entscheidungsmacht an die Kinder ab, 

nicht die Verantwortung. 
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Zeynep (4) möchte mit einer bestimmten Puppe 

spielen. 

Frau Lorenz hat sie aber ganz oben auf den 

Schrank gelegt. 

Die Puppe ist „zu teuer“, hat Frau Lorenz gesagt. 

Da müssen die Kinder erst fragen, ob sie mit ihr 

spielen dürfen oder nicht.

Praxisbeispiel
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Lisa (6) möchte mit Wachsmalstiften malen. 

Doch Herr Maier sagt: „Heute malen wir mit 

Wasserfarben!“ 

Lisa mag aber nur mit den Wachsmalstiften malen. 

Herr Maier hat sie weggestellt und Lisa weiß 

nicht wo, sie sind. 

Praxisbeispiel
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Impulse für die Praxis

Selbstreflexion

 Warum ist Partizipation für mich 

wichtig?

 In welchen Situationen kann ich als 

pädagogische Fachkraft im Alltag 

„Entscheidungs-Macht“ abgeben?

 In welchen Situationen fällt es mir 

leicht?

 Wann fällt es mir schwer? Warum?
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wenig partizipativ

• Fremdbestimmung

• Dekoration

• Alibi-Teilhabe

Vorstufen der 
Partizipation

• Teilhabe, sporadische 
Beteiligung

• zugewiesen, aber 
informiert

• einbeziehen

Partizipation

• Mitwirkung

• Mitbestimmung

• Entscheidungsmacht

Stufen der Beteiligung
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Wie beteiligen Sie 

Kinder im

Kita-Alltag?
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Beteiligung in der 
Kindertageseinrichtung

Kinder
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Beteiligung ist…

 an Entscheidungen mitwirken zu 

können, die einen selbst 

betreffen

 an Entscheidungen mitwirken zu 

können, die die Gemeinschaft

betreffen
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Asra (3) ist ganz vertieft in der Bauecke und baut 

einen tollen Turm. 

Plötzlich kommt Frau Meine und ruft zum 

Morgenkreis. 

Aber Asra ist noch nicht fertig mit ihrem Turm! Sie 

möchte lieber weiterbauen. 

Doch Frau Meine schickt alle Kinder in den 

Morgenkreis. Auch Asra muss ihr Spiel abrupt 

unterbrechen.

Praxisbeispiel
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Impulse für die Praxis

partizipative Tagesstruktur

 Wann können sich die Kinder aktiv im Tagesablauf beteiligen und 

mitentscheiden?

 Inwiefern ist das Mitmachen bzw. die Form des sich-Beteiligens frei wählbar und 

gibt es die Möglichkeit der Nicht-Teilnahme?

 Wo liegen mögliche Barrieren der Beteiligung? 

 Wie werden alle eingeladen mitzugestalten? 

 Kommen Informationen bei allen an und werden sie verstanden?

 Welche Zugangsmöglichkeiten haben Kinder auf unterschiedliche (Spiel-) 

Materialien (z.B. Puzzle, Spiele, Bücher, Atelier …)?
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Warum ist Partizipation in der 
Kindertageseinrichtung wichtig?
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Was spricht für Partizipation?

bedürfnis-

orientiert 

Gemein-

schaft

fördernd 

beteiligend 

Menschen-

recht 

stärkend

Demokratie 

fördernd 

selbst-

bildend 

Interessen 

wahren 

Bildungs-

chance 

Arbeits-

erleichterung

teilgeben 

teilhaben 

vielfältig 

Kinder-

schutz

päd. 

Qualität
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Rian (2) liebt das Klettergerüst. Immer wenn es 

geht, will er in den Hof und darauf klettern. 

Aber Herr Ohlan hat gesagt, das Klettergerüst ist 

heute gesperrt. 

Rian darf heute nicht klettern. Erst morgen wieder. 

Rian versteht das nicht. 

Praxisbeispiel
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Impulse für die Praxis

Selbstreflexion

 Welche Erfahrungen habe ich persönlich (in 

meiner Kindheit) mit Partizipation gemacht?

 Welche Motivation habe ich, um partizipativ zu 

Handeln? (Biografische Reflexion)

 Wie kann ich Methoden zur Umsetzung von 

Partizipation entwicklungsgerecht einsetzen? 

Welche Methoden haben sich bewährt?
pixabay/1276384
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Max (5) findet Autos richtig klasse. 

Jetzt kommt aber Herr Ohlan und sagt, er solle 

einen Stern basteln. 

Darauf hat Max überhaupt keine Lust. 

Lieber würde er ein Auto basteln. 

Herr Ohlan lässt nicht locker. 

Max setzt sich widerwillig an den Tisch und bastelt 

lustlos einen Stern. 

Praxisbeispiel
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Impulse für die Praxis

Perspektive Kind

 Wie werden die Interessen und Wünsche 

der Kinder gesammelt?

 Wann kommen Sie im pädagogischen 

Alltag konkret zum Tragen?

 Wann kann ein Kind selbsttätig 

Entscheidungen treffen? 

 Wo kann ein Kind sich einbringen und auch 

mal beschweren?
pixabay/9F-1241817
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Wie beteiligen Sie 

Kinder im

Kita-Alltag?
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Das möchte ich 

morgen konkret 

ausprobieren…

pixabay/-3d-2364348/
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Partizipation heißt, 

Probleme nicht für Kinder, 

sondern mit Kindern zu lösen. 
Themenkarten Partizipation Hansen/Knauer (2016) 


